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0 Vorwort 

Mit den Länderberichten für den Kooperationsausschuss, welche durch jedes Bundesland separat 

erbracht werden, ergeben sich die Möglichkeiten der Vergleichbarkeit zum aktuellen Stand, der Ziele 

sowie der Hemmnisse für den notwendigen Ausbau der Erneuerbaren Energien auf Länderebene. Dies 

ermöglicht eine zielgerichtete Analyse und Identifikation von notwendigen Maßnahmen sowohl auf 

Bundes- als auch auf Länderebene, um den aktuellen Herausforderungen der Klimakrise, hier im Bezug 

auf die Energiewende, gerecht zu werden. 
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1 Daten zum Ausbau der erneuerbaren Energien und Länderziele 

1.1 EE-Anlagen zur Stromerzeugung 

Die nachfolgenden Tabellen 1 und 2 enthalten jeweils Auszüge aus dem Marktstammdatenregister der 

Bundesnetzagentur für Sachsen über Anzahl und Leistungen von Anlagen zur Stromerzeugung aus 

erneuerbaren Energien des Jahres 2020 (Datenstand: 26.02.2021; Auswertungszeitraum: Jan. 2020 - Dez. 

2020). Bezüglich der in den Bundesländern teilweise selbst erfassten Daten und den Daten des 

Marktstammdatenregisters gibt es in den verschiedenen EE-Erzeugungskategorien unterschiedliche 

Angaben zu Leistung bzw. Anlagenzahl. Diese Diskrepanzen werden künftig bereinigt. Zur einheitlichen 

Bewertung wurde in diesem Bericht auf eine Darlegung unterschiedlicher Erfassungsdaten verzichtet. Für 

Sachsen ist zu erwähnen, dass Wasserkraftanlagen in der Größenordnung von ca. 200 MW installiert sind. 

Tabelle 1: Installierte Leistung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im Jahr 2020 in MW 

Installierte 

Leistung in MW 

EE-

Stromerzeugungs-

einheiten 

Bruttoleistung Zubau 

(Netto) 

Neu- 

Inbetriebnahm

en 

Leistungsänder

ungen 

Rückbau 

Biomasse 294,8 16,8 9,0 7,8 - 

Solare 

Strahlungsenergie 
2377,9 239,7 239,7 - - 

Wind an Land 1263,9 5,6 8,1 - 2,5 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft - - - - - 

Klärgas - - - - - 

Deponiegas 7,2 - - - - 

Geothermie - - - - - 
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Tabelle 2: Anzahl der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im Jahr 2020 

Anzahl 

EE-

Stromerzeugungs-

einheiten 

Gesamt Zubau (Netto) Neu- 

Inbetriebnahm

en 

Leistungsänder

ungen 

Rückbau 

Biomasse 484 9 10 16 1 

Solare 

Strahlungsenergie 
51.487 6.679 6.696 - 17 

Wind an Land 937 2 5 - 3 

Wind auf See - - . - - 

Wasserkraft - 2 2 - - 

Klärgas - - - - - 

Deponiegas 15 - - - - 

Geothermie - - - - - 

 

Zusätzliche Angaben zu Tabellen 1 und 2 

 Gesamtzahl/Bruttoleistung: Zusätzliche Quellen sind „EEG in Zahlen 2019“ (Bundesnetzagentur, Dez. 
2020), AGEE-Stat Zeitreihen zur Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland (AGEE-Stat, 
Februar 2021) 

 Netto-Zubau: Neu-Inbetriebnahmen zzgl. Leistungsänderungen und abzgl. Rückbau im 
Auswertungszeitraum 

 Neu-Inbetriebnahmen/Leistungsänderungen: Auswertung nach Inbetriebnahmedatum 
 Leistungsänderungen bei PV und Windenergie: ausgewiesen sind nur für EEG-Anlagen mit mehreren 

Generatoren. Solar- und Windeinheiten werden als ein Generator erfasst. 
 Rückbau: Auswertung nach Datum der endgültigen Stilllegung 
 Wasserkraft, Klär- und Deponiegas, Geothermie: Auswertungen liegen z. T. noch nicht vor. 
 

1.2 Ausbauziele 

1.2.1 Länderziele für den EE-Ausbau bzw. die EE-Stromerzeugung 

Sachsen bekennt sich mit dem Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021 insbesondere im Bereich der 

Stromerzeugung, der Wärme- und Kälteversorung und Verkehr zum verstärkten Ausbau und der 

Marktdurchdringung Erneuerbarer Energien.  

Im Bereich der EE-Stromerzeugung wurden folgende Ziele festgeschrieben:  

 2024  10.380 GWh/a (4.400 – Wind; 1.750 – Biomasse; 3980 – PV; 250 – Wasser) 
 2030  16.380 GWh/a (nicht untersetzt) 
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In den Bereichen Wärme- und Kälteversorgung sowie Verkehr wurden keine quantitativen Ausbauziele 

verankert. 

 

1.2.2 Angabe der Ziele zu Flächenausweisung bei Wind an Land 

Das Klimaschutzprogramm Sachsen 2001 enthielt das Ziel zur Erzeugung von 1150 GWh/a durch die 

Nutzung der Windenergie. Diese Zielstellung ist Grundlage für die raumordnerische Sicherung von Flächen 

durch Vorrang- und Eignungsgebiete bzw. Vorranggebiete mit Ausschlusswirkung für die Nutzung der 

Windenergie im Regionalplan Oberlausitz-Niederschlesien 2010 sowie der Zweiten Teilfortschreibung 

Windenergienutzung Chemnitz-Erzgebirge 2005 und dem Regionalplan Westsachsen 2008, dessen 

Planung für den Altkreis Döbeln bis zur vollendeten Aufstellung des Regionalplanes Region Chemnitz 

Bestand hat, da der Altkreis Döbeln 2008 der Planungsregion Chemnitz zugeordnet wurde. 

Mit der Fortschreibung der Regionalpläne wurden diese an die Vorgaben des Energie- und 

Klimaprogramms Sachsen 2012 angepasst. Dieses sah vor, die Stromerzeugung durch die Windenergie bis 

zum Jahr 2022 auf 2200 GWh/a auszubauen. Diese Zielstellung setzen der Regionalplan Oberes Elbtal/Ost-

erzgebirge 2020 sowie der am 02.08.2021 genehmigte Regionalplan Leipzig-Westsachsen um.  

Gemäß dem Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021, welches am 1. Juni 2021 von der Sächsischen 

Staatsregierung verabschiedet wurde, werden bis zum Jahr 2024 die planerischen und rechtlichen 

Voraussetzungen dafür geschaffen, dass der Freistaat Sachsen nach dem Ende der Braunkohlenutzung 

seinen Strombedarf möglichst bilanziell vollständig mit erneuerbaren Energien decken kann. Im Jahr 2024 

sollen 4400 GWh/a Stromerzeugung aus Windenergie erfolgen. Da die Regionalplanfortschreibungen 

Oberlausitz-Niederschlesien und Region Chemnitz bis zum Inkraftkreten des Energie- und 

Klimaprogramms 2021 nicht fertig gestellt waren, gilt für diese nunmehr die neue Zielstellung. 

 

1.2.3 Erwarteter Zubau im laufenden Jahr und Folgejahr 

keine Angabe 
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2 Daten zur Windenergie an Land (Flächen, Genehmigung, Planung, 

Repowering) 

2.1 Ausgewiesene Fläche 

2.1.1 Hintergrund zu Planungspraxis und aktueller Planungssituation im Bundesland 

Mit dem Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP) 2003 wurde in Sachsen die Steuerung der Nutzung der 

Windenergie auf der Grundlage des § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB der Regionalplanung zugewiesen. Diese soll 

die räumlichen Voraussetzungen für die Nutzung der Windenergie durch eine abschließende 

flächendeckende Planung sichern.  

Mit dem LEP 2013 wurde diese Regelung grundsätzlich beibehalten. Allerdings erfolgte neu ein 

“dynamischer Verweis” auf das für die Nutzung der Windenergie geltende Ziel der Sächsischen 

Staatsregierung in der jeweils geltenden Fassung. Die Nutzung der Windenergie ist durch eine 

abschließende flächendeckende Planung nach dem Prinzip der dezentralen Konzentration durch die 

Festlegung von Vorrang- und Eignungsgebieten räumlich zu konzentrieren. Das Energie- und 

Klimaprogramm Sachsen 2021 wurde am 1. Juni 2021 verabschiedet. Die Zielstellung zur Nutzung der 

Windenergie bis 2024 soll im Rahmen der noch laufenden Regionalplanfortschreibungen umgesetzt 

werden. 

Der Koalitionsvertrag Sachsen 2019-2024 sieht keine Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes 2013 

vor. Das Konzept zur abschließenden Steuerung der Nutzung der Windenergie behält in Sachsen seine 

Gültigkeit.  

In Umsetzung des Koalitionsvertrages 2019 – 2024 ist die Einführung einer Mindestabstandsregelung für 

Windenergieanlagen von 1000 m zur Wohnbebauung auf der Grundlage der Länderöffnungsklausel in § 

249 Absatz 3 des Baugesetzbuches im Rahmen der Sächsischen Bauordnung geplant. Der Gesetzgebungs-

prozess ist noch nicht abgeschlossen. Eine landesrechtliche Regelung hätte Einfluss auf sich noch in der 

Fortschreibung befindlichen Regionalpläne, ggf. aber auch auf die Nutzbarkeit bereits in Regionalplänen 

rechtswirksam festgelegter Vorrang- und Eignungsgebiete für die Windkraft.  

 

2.1.2 Ausgewiesene Flächen für Windenergie an Land 

In Sachsen werden bezüglich der Windenergienutzung grundsätzlich Vorranggebiete in Verbindung mit 

Eignungsgebieten, d. h. "Vorrang- und Eignungsgebiete" ausgewiesen (vgl. § 2 Abs. 1 Sächsisches Landes-

planungsgesetz).  

Der Regionalplan Südwestsachsen 2008 ist formal noch in Kraft, entfaltet aber nach mehreren 

gerichtlichen Entscheidungen keine Rechtkraft mehr. Insofern bestehen die Festlegungen des 

vorangegangenen Regionalplanes Südwestsachsen 2007 fort. Dieser sieht in weiten Teilen des 
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Plangebietes jedoch keine abschließende Steuerung der Nutzung der Windenergienutzung vor. Es werden 

insbesondere Vorranggebiete und Vorbehaltsgebiete für die Steuerung der Nutzung der Windenergie 

ausgewiesen (siehe Tabelle).  

 

Tabelle 3: Flächen für Windenergie an Land 

 

Ausgewiesene Fläche für 

Windenergie an Land 

(in ha ) 

Beklagte Fläche/Pläne 

 

(in ha  

Gesamt    

auf Landes- oder Regionalplanebene 

ausgewiesen 
  

 

davon als Vorranggebiete 

ausgewiesen 
50 ha 

 

davon als Vorranggebiete mit der 

Wirkung von Eignungsgebieten 

ausgewiesen 

3585 ha 

davon als Eignungsgebiete 

ausgewiesen 
 

davon als andere Gebietsform 

ausgewiesen  

69 ha (Vorbehaltsgebiete) 

 

auf Bauleitplanebene ausgewiesenen    

 

davon in Flächennutzungsplänen 

ausgewiesen 
 

 

davon in Bebauungsplänen 

ausgewiesen (optional) 
 

 

2.1.3 Hinweise zu Datenquellen 

Regionale Planungsverbände (RPV) 



Sachsen - Bericht 2021 für den Kooperationsausschuss Erneuerbare Energien 
 
 

9 
 

2.2 Flächenbelegung ausgewiesener Flächen für Windenergie an Land 

2.2.1 Überblick zu evtl. Vorgaben zur Flächenbelegung bzw. WEA-Platzierung 

Die aktuellen Regionalpläne bzw. entsprechende Teilfortschreibungen enthalten keine Vorgaben zur 

Flächenbelegung bzw. zur WEA-Platzierung.  

Der Regionalplan Leipzig-Westsachsen enthält das Ziel, dass die Standorte der Windenergieanlagen so 

festgelegt werden sollen, dass der Mastfuß einen Mindestabstand zur Grenze des Gebietes einhält, der 

dem Rotorradius entspricht. 

Auch der Regionalplanentwurf Oberlausitz-Niederschlesien sieht eine solche Regelung vor, allerdings über 

die Begründung: „Für die räumliche und sachliche Konkretisierung ist weiterhin relevant, dass …die WEA 

insgesamt (einschließlich der überstrichenen Rotorfläche) innerhalb eines Vorrang- und Eignungsgebietes 

liegen muss.“ 

Alle Regionalpläne enthalten Festlegungen zu Höhenbeschränkungen.  

 

2.2.2 Belegung der ausgewiesenen Flächen, für die keine GIS Daten vorliegen 

GIS- Daten liegen flächendeckend vor. 

 

2.2.3 Hinweise zu Datenquellen 

Regionale Planungsverbände (RPV) 

 

2.3 Planungen für neue Flächenausweisungen für Windenergie an Land 

2.3.1 Qualitative Beschreibung der Planungen 

Vgl. Tabelle A2 

 

2.3.2 Quantitative Beschreibung der Planungen [optional] 

Die GIS-Daten mit Stand 31.12.2020 des Regionalplanes Leipzig-Westsachsen, genehmigt am 02.08.2021, 

sind Bestandteil des Länderberichtes. 

 

Der Regionale Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien hat davon abgesehen, GIS-Daten eines 

vorläufigen Planunsstandes des in Fortschreibung befindlichen Regionalplanes zur Verfügung zu stellen.  
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Die Planungsregion Chemnitz hat seine Planung zur Steuerung der Nutzung der Windenergie im Dezember 

2019 ausgesetzt und das Windkapitel von der Gesamtfortschreibung des Regionalplans “abgekoppelt”. 

Ein Teilplan zur Steuerung der Errichtung von WKA befindet sich in Aufstellung. Ein Planentwurf liegt nicht 

vor. GIS-Daten sind aktuell nicht verfügbar. 

 

Der Regionalplan Oberes Elbtal/Osterzgebirge ist am 17.09.2020 in Kraft getreten. Aktuell erfolgt keine 

Fortschreibung der Ziele zur Steuerung der Nutzung der Windenergie.  

 

2.3.3 Hinweise zu Datenquellen 

Regionale Planungsverbände (RPV) 

 

2.4 Genehmigungen für Windenergieanlagen an Land 

2.4.1 Erteilte Genehmigungen 

Im Berichtszeitraum wurden 9 Anlagen mit einer installierten Leistung von insgesamt 39 MW nach dem 

Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt. 

 

2.4.2 Abgelehnte und zurückgenommene Genehmigungsanträge, einschließlich der Gründe für die 
Ablehnung bzw. Rücknahme 

Im Berichtszeitraum wurden keine vollständig eingereichten Genehmigungsanträge abgelehnt oder 

zurückgenommen. 

 

2.4.3 Beklagte Genehmigungen 

Eine im Berichtszeitraum genehmigte Anlage mit einer Nennleistung von 3,5 MW wurde im 

Berichtszeitraum beklagt. 

 

2.4.4 Im Verfahren befindliche Genehmigungen [optional] 

20 Anlagen mit einer Nennleistung von insgesamt 95,97 MW befanden sich zum 31.12.2020 in einem 

Genehmigungsverfahren. 

 

2.4.5 Dauer der Genehmigungsverfahren 

Die Dauer der im Berichtszeitraum abgeschlossenen Genehmigungsverfahren betrug durchschnittlich 123 

Tage und die leistungsgewichtete Dauer 112 Tage. 
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2.4.6 Hinweise zu Datenquellen 

Grundlage für die Daten ist eine Abfrage bei den im Freistaat Sachsen für die Genehmigung von 

Windenergieanlagen zuständigen Immissionsschutzbehörden. Die Zuständigkeit umfasst nach der 4. 

BImSchV Anlagen mit einer Gesamthöhe von mehr als 50 Metern. 

 

2.5 Repowering 

entfällt 

 

2.6 Hemmnisanalyse und zusätzliche Maßnahmen für den weiteren Ausbau der Windenergie 

an Land 

Hemmnisanalyse: 

Die raumordnerisch abschließende Sicherung von Flächen für die Nutzung der Windenergie über die 

Regionalplanung ist durch die Landesentwicklungspläne 2003 und 2013 vorgegeben und setzt 

entsprechende energiepolitische Vorgaben der Staatsregierung, welche sich an den bundesdeutschen 

Ausbauzielen für EE orientieren sollen, voraus. Diese sind in Sachsen: 

- Klimaschutzprogramm Sachsen 2001 
- Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2012 (EKP 2012) 
- Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021 (EKP 2021) 

 
Bis 2013 konzentrierte sich die Regionalplanung auf die Sicherung von Vorrang- und Eignungsgebieten in 

Umsetzung des LEP Sachsen 2003. Eine Anpassung der Flächensicherung durch die Regionalplanung an 

das Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2012 bzw. 2021 erfolgt vor dem Hintergrund des 

Planungsauftrages des LEP Sachsen 2013. (siehe Kap. 2.1.1) 

Die rechtssichere Fortschreibung der Regionalpläne gestaltet sich insbesondere durch die 

Flächensicherung für die Nutzung der Windenergie zeitlich und administrativ sehr aufwändig. Einerseits 

unterliegt die Berücksichtigung natur- und artenschutzrechtlicher Belange in Ermangelung eindeutiger 

Europa- oder bundesrechtlicher Vorgaben regelmäßig einer gerichtlichen Überprüfung, die auch zu 

einer Aufhebung des Regionalplanes führen kann, andererseits gibt es zu keinem anderen Planteil mehr 

Stellungnahmen, als zum Planteil Windkraft, welche bei direkter räumlicher Betroffenheit bei Teilen der 

Bevölkerung auf die Akzeptanzthematik schon in der Planungsphase zurückzuführen ist. Die Anpassung 

energiepolitischer Zielstellungen auf Europa- bzw. Bundesebene innerhalb der letzten Dekade – hier 

etwa die mehrfache Anhebung der Ausbauziele für Erneuerbare Energien aufgrund des Pariser 

Klimaschutzabkommens 2015, dem Kohlekompromiss 2018 bzw. dem Klimaschutzgesetz 2020/2021 – 

konnten aufgrund des langen Planungshorizontes nicht abgebildet werden.  
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Zusätzliche Maßnahmen: 

Der Maßnahmenplan des aktuellen EKP 2021 wird sich zur Umsetzung an den aktuellen bundesdeutschen 

Ausbauzielen für Erneuerbare Energien bis 2030 orientieren. Um die kurzfristigen Ziele bis 2024 zu 

erreichen, können die Regionalen Planungsverbände das Instrument der Teilfortschreibung des Planteils 

Windkraft nutzen, sofern sie mit den geltenden Regionalplänen nicht erreicht werden. 

Unabhängig von noch nicht vorliegenden bundeseinheitlichen Standards bzgl. des Natur- und 

insbesondere Artenschutzes wird in Sachsen bis voraussichtlich Ende des Jahres ein Artenschutzleitfaden 

Vogelschutz an Windenergieanlagen erarbeitet, um den Planungs- und Genehmigungsbehörden 

einheitliche artenschutzrechtliche Bewertungsstandards an die Hand zu geben. Ebenso wird derzeit ein 

Handlungsleitfaden Windenergie erstellt, der neben den Genehmigungsbehörden auch Projektierer, 

Kommunen und Bürger adressiert und darauf abzielt, Transparenz hinsichtlich der Planungs- und 

Genehmigungsprozesse von Windenergieanlagen zu schaffen und damit zur Steigerung der 

Verfahrensakzeptanz beizutragen. 

Darüber hinaus wird derzeit ein Beteiligungs- und Akzeptanzmanagement für Bürgerinnen und Bürger 

sowie Kommunen erarbeitet. Dazu gehört u.a. die Schaffung einer bei der Sächsischen Energieagentur 

(SAENA) angesiedelten Dialog- und Servicestelle, welche ab 2022 ihre Arbeit aufnimmt. Zur Steigerung 

der Akzeptanz wird sie zu einer verbesserten Verfahrenstransparenz vor Ort sorgen sowie Beratung und 

Unterstützung bei der Konfliktlösung insb. bei der Windenergie anbieten. Des Weiteren wird angestrebt, 

rechtliche Vorschriften zu schaffen, welche es den Kommunen ermöglichen, bei kleineren Projekten, 

insbesondere im Rahmen des Repowerings, durch Bauleitplanung Projekte zu verwirklichen. Zukünftig 

werden in die Flächenkulisse für Windenergie zusätzlich anthropogen stark beeinflusste Flächen, 

insbesondere Bergbaufolgelandschaften aufgenommen, soweit artenschutzrechtliche Risiken nicht 

dagegen sprechen. Begleitet werden diese Aktivitäten durch eine Informations- und Imagekampagne des 

SMEKUL. 

Die auf Bundesebene eingeführte Möglichkeit einer wirtschaftlichen Teilhabe der Kommune bei Wind- 

und PV-Freiflächenanlagen von 0,2 ct/kWh, für welche sich auch Sachsen eingesetzt hat, lässt nach ersten 

positiven Rückmeldungen auf eine Verbesserung der Projektakzeptanz auf kommunaler Ebene und bei 

der Bevölkerung schließen. 
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Anhang zum Bericht für den Kooperationsausschuss Erneuerbare Energien – Berichtsjahr 2021 

Zu 1. Daten zum Ausbau der erneuerbaren Energien 

A1 Entwicklung der EE-Stromerzeugung im ersten Halbjahr 2021 

Die nachfolgenden Tabellen A1 und A2 enthalten als vorläufige Angaben jeweils Auszüge aus dem Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur über Anzahl und 

Leistungen von Anlagen zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien des 1. Halbjahres 2021 (Datenstand: 15.7.2021; Auswertungszeitraum: Januar - Juni 2021). 

Tabelle A1: Installierte Leistung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im 1. Halbjahr 2021 in MW (vorläufige Angaben) 

Installierte 
Leistung in MW 
EE-
Stromerzeugungs-
einheiten 

Bruttoleistung Zubau 
(Netto) 

Neu- 
Inbetrieb-
nahmen 

Leistungs-
änderungen 

Rückbau 

Biomasse 296,0 1,2 0,5 0,7 - 

Solare 
Strahlungsenergie 2495,4 117,5 117,5 - - 

Wind an Land 1259,8 - 4,1 - - 4,1 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft - 0,4 0,7 - - 

Klärgas - - - - - 

Deponiegas 7,2 - - - - 

Geothermie - - - - - 
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Tabelle A2: Anzahl der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im 1. Halbjahr 2021 (vorläufige Angaben) 

Anzahl 
EE-
Stromerzeugungs-
einheiten 

Gesamt Zubau (Netto) Neu- 
Inbetrieb-
nahmen 

Leistungs-
änderungen 

Rückbau 

Biomasse 485 1 1 1 - 

Solare 
Strahlungsenergie 54.660 3.173 3.183 - 10 

Wind an Land 929 - 8 - - 8 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft - 1 2 - 1 

Klärgas - - - - - 

Deponiegas 15 - - - - 

Geothermie - - - - - 
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Zu 2. Daten zur Windenergie an Land (Flächen, Genehmigung, Planung, Repowering) 

A2.1 Ausgewiesene Fläche für Windenergie an Land  

vgl. Bericht Kap. 2.1.2 

 

 

A2.2 Flächenbelegung ausgewiesener Flächen für Windenergie an Land 

Tabelle A3: Flächenbelegung nach Plan bzw. Planungsregion 

Plan bzw. Planungsregion 
Inkrafttreten des Planes  

 
(Monat und Jahr) 

Insgesamt ausgewiesene 
Fläche  
(in ha) 

Insgesamt installierte 
Leistung auf der Fläche  

(in MW) 

Belegung der Fläche durch 
Windenergieanlagen  

(in %) 

Westsachsen 
Erste Gesamtfortschreibung 
Regionalplan 

Juli 2008 

859 
286 (Altkreis Döbeln, seit 
2008 zur Planungsregion 

Chemnitz gehörig) 

211 98 

Oberes Elbtal/Osterzgebirge 
Zweite 
Gesamtfortschreibung 
Regionalplan 

September 2020 608 137 41 

Chemnitz-Erzgebirge  
Zweite Teilfortschreibung 
Windenergienutzung 

Oktober 2005 693 keine Angabe möglich keine Angabe möglich 

Südwestsachsen 
Regionalplan  August 2007 190 keine Angabe möglich keine Angabe möglich 

Oberlausitz-Niederschlesien 
Erste Gesamtfortschreibung 
Regionalplan  

Februar 2010 1068 265 95 
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A2.3 Planungen für neue Flächenausweisungen für Windenergie an Land  

Tabelle A4: Planungen für neue Flächenausweisungen 

Betrachtete 
Planung für 
Neuausweisung 

Geplante 
Veröffentlichu
ng des Plans 
 
(Monat/Jahr) 

Aktueller 
Stand der 
Planung 

Änderung der zugrunde liegenden Kriterien für die Flächenauswahl  
im Vergleich zur vorhergehenden Plangeneration 

Wird Repowering in 
der Planung 
gesondert 
berücksichtigt? 

Siedlungsabstände 

Umgang 
mit 
Waldfläche
n 

Höhenbegrenzun
g für WEA Artenschutz Sonstige 

Zweite 
Gesamtfortschreibu
ng Regionalplan 
Oberlausitz-
Niederschlesien 

2022 Abwägung 
Stellungnahm
en zum 
Planentwurf 
(12/2019) 
nach § 9 Abs. 
2 ROG 

Für neue VRG/EG: 
1.000 m, 
1.200 m bei reinen 
Wohngebieten 
und Kurgebieten, 
Krankenhäusern, 
Pflegeanstalten 
 
Wohnbebauung 
im Außenbereich 
einheitlich 600 m 
 
Sonderregelung 
für 
Bestandgebiete: 
Siedlungsabstand 
750 m in 
Verbindung mit 
5H-Regelung, 
Sonderregelung 
für genehmigte B-
Pläne zugunsten 
Windenergienutzu
ng 
 
 

Weiches 
Tabu 

5H-Regelung für 
„Altgebiete“ im 
Siedlungsabstand 
von 750 m  bis 
1.000 m 

Hartes Tabu für 
NSG, FND, 
Naturpark Zittauer 
Gebirge, 
ausgewählte LSG, 
Biosphärenreservat 
Zone I und II, SPA 
 
Weiches Tabu für 
restliche LSG, 
Biosphärenreservat 
Zone III und IV, FFH 
 
Einzelfallprüfung 
für Umgebung von 
Brutplätzen 
windkraftsensibler 
Vogelarten 
 

Siehe 
Regionalplanentw
urf Anhang 2 zu 
Kapitel 6.4 ab 
Seite 192 (Anhang 
zur E-Mail) 

Zeichnerische 
Festlegung von 
VRG/EG für das 
Repowering gemäß 
G. 5.1.6 LEP 
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Betrachtete 
Planung für 
Neuausweisung 

Geplante 
Veröffentlichu
ng des Plans 
 
(Monat/Jahr) 

Aktueller 
Stand der 
Planung 

Änderung der zugrunde liegenden Kriterien für die Flächenauswahl  
im Vergleich zur vorhergehenden Plangeneration 

Wird Repowering in 
der Planung 
gesondert 
berücksichtigt? 

Siedlungsabstände 

Umgang 
mit 
Waldfläche
n 

Höhenbegrenzun
g für WEA Artenschutz Sonstige 

Zweite 
Gesamtfortschreibu
ng Regionalplan 
Leipzig-
Westsachsen 
 
Dies war der 
Planungsstand 
31.12.2020  
Regionalplan 
wurde am 
02.08.2021 
genehmigt 

12/2021 Antrag auf 
Genehmigung 
gemäß § 7 
Abs. 2 
SächsLPlG am 
27.01.2021 

Beibehaltung 1000 
m 
Siedlungsabstand 
für im 
Zusammenhang 
bebaute Siedlung 
 
450 m zu 
Bebauung im 
Außenbereich 

Ausschluss neue Flächen 
ohne 
Höhenbegrenzun
g 
 
Beibehaltung der 
Höhenbegrenzun
g für Gebiete mit 
einem 
Siedlungsabstand 
< 1000 m sowie 
wegen der zivilen 
Luftfahrt 
 
Aufhebung der 
Höhenbegrenzun
g wegen 
militärischer 
Belange und 
Landschaftsästhe
tik 

NATURA-2000 
Gebiete mit 
windenergiesensibl
en Arten 
Lebensräume mit 
besonderer 
Bedeutung für 
störungsempfindlic
he, geschützte 
Vogelarten und 
Fledermausarten 
 
Vorranggebiete 
Arten-und 
Biotopschutz des 
Regionalplanes 
-NSG mit 
konfligierenden 
Schutzbestimmung
en 
 

Ausschluss neu: 
geotechnische 
Sperrbereiche 
 
Puffer um 
seismologische 
Stationen 
 
Erhöhung der 
Mindestgröße von 
10 ha auf 15 ha 

Repowering bei 
Erweiterung und 
Neuausweisung von 
Gebieten möglich 
 
ein Großteil der 
Anlagen in den 
Vorrang-und 
Eignungsgebieten 
erreicht während 
der Geltungsdauer 
des Regionalplans 
eine Lebensdauer 
von 20 Jahren, ein 
Repowering kommt 
auf Grund der 
Höhenbeschränkung
en nicht in Frage 
 
schrittweise 
Vorbereitung des 
Rückbaus künftig 
nicht 
repowerungsfähiger 
Altgebiete 
(Siedlungsnähe) 
durch Aufhebung 
der Festlegung 
 

 

 


